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Ab cbled von Ludwigsburg. 

Junge Gäste aus Montbeliard 
Ein herzlicher Empfang im Ludwigsburger Rathaus 

Rahmen der vielseitigen Kontakte, die zwischen Ludwigsburg und der franzö­
Partnerstadt Montbellard bestehen, war eine Gruppe von 21 cbiilerlnnen 

IScJJUllter:n aus Montbellard 14 ;rage lang in Ludwlgsburg zu Gast. Die jungen 
damit einen Besuch von chUlern des Mörlke-Gymna lum in 

ie waren ln den Familien der deut eben Au tau eh chüler unterge­
besucbten den Unterricht de Mörike-Gymna ium und machten ver chle-

Ausflfil"e ln die nibere und weitere Umgebung. 

Weitere 
Stadtnachrichten 

auf Seite 14 

Telefonselbstwahl nun 
auch nach Brasilien 

Montag an können Fernsprechteil­
in der Bundesrepublik direkt Bra­

anwählen. Nach Mitteilung des 
ana~-''"~-.t-: .... '---!~~-- ---~- -----~--

bUrgermeister Dr. Ul höfer im Sitzung -
saal des Rathause empfangen. 

Dr. Ulshöfer wies darauf hin, daß s 
gerade im Hinblick auf das bevorstehende 
25jährige Jubiläum der Partnerschaft zwi-
chen Ludwigsburg und Montbeliard be- · 

sonders erfreulich sei, wenn in dies m 
Jahr bereits die zweite Schülergruppe aus 
Montbeliard in Ludwigsburg weile. 

Studienrat König hob die Be onderheit 
dieses Schüleraustausches hervor, die dar­
in bestand, daß er während der Schulzeit 
tattfand und die französischen chüler 

somit völlig in den Unterricht de Mörik -
Gymnasiums integriert waren. E bestehe 
die Absicht, hieraus eine ständige Einrich­
tung zu machen und ie auf Schüler ver­
schiedener Altersstufen auszudehnen. 

Beim Brezele en war kein Unterschied 
zwischen Deutschen und Franzosen fest­
zustellen - ein Zeichen dafür, wie gut sich 
die Gäste während ihres Besuches in Lud­
wigsburg akklimatisiert haben. 


